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(Berechnung von Kraftkonstanten)
Zweck und numerisches verfahren:

Das Programm soll die Maschine insbesondere auf das Funktionieren der
arithmetischen Operationen in GK prüfen.
Das Verfahren selbst idt in Spectrochimica,21,1965,S.995-1003
(Verwendung einer neuen Methode zur Bereechnung von Kraftkonstanten)
beschrieben.

Speicher bedarf:

0000-4700, 5000-5073, 5555-5600, dazu die Trommel

Zeit bedarf; 25 mine für einen Testlauf (80~

Verw. Ind. reg.: 11 - 19 Verw. MFF: M1 - M9
Forts.d.übergeord.Progr. in (JO). feRt ach'. Betrj e bsa rt: GK

Einlesen: siehe Bemerkungen
Mögliche Vorroutinen: - Untergeord. Programme: Matrizenoperationen

Addition,Multi~likation,Jakobi-Ver•
Aufl.e.Gl.-systems mit 36 Unbek.

J
. ~

Bereiche der Rechengrößen, Bereiche der Parameter:

Bereitstellung derRechengröflen und Parameter:1 A - IM -
Ind. reg. -
MFF -

Im übergeord.Progr.: --

Anordnung im Speicher: -
Genau Ig~eit des verfahrens: Genauigkeit der Rechnung:

Maschinenbereich Maschinenbereich

Erreichte Genau igkeit:

Maschinenbeeich
Durchgeführte Proben:

Logischer Vergleich des Testergebnisses mit dem tatsäc -, ~ ~ ... ~~
Bereitstellung dt'r Ergebnisse: IA - IM -

Ind. reg. -
MFF -

Bemerku ngen:
Einlesen: (Ij 5555 67 F, Start0

5555 0 10 F, Start, D, Start
Stop 9000 ? 19 (JJr-~ ......-, .-f~~)

Datenring elnlegen
D, Start

Ang eferti 9 t: Getestet:

Mann, Ballein, Febr.66 Mann, Ballein 2.3.66
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Anmerkungen zum Testbeispiel

(Berechnung von Kraftkonstanten)

Nach dem Start des Programms wird zunächst die Über

schrift ausgedruckt. Dann folgen ca.25 min.Rechnung.

War ein Testlauf fehlerfrei, so erfolgt Sprung an den

Anfang des Programms. Ist nach einem Testlauf das Er

gebnis falsch, so druckt die Maschine die falsche

yC -Matrix aus und hält mit Stop 9357 0 19 an.

Wird Taste Sch-Spr. gedrückt, so hält die Maschine n

nach Beendigung des laufenden Testes an:

bei einem richtigen Ergebnis mit Stop

bei einem falschen Ergebnis mit Stop

9999 0 19

9367 0 19 s.o.

Nach beiden Stopbefehlen kann jeweils durch drücken der

Taste "Start" ein neuer Testlauf eingeleitet werden.

(Nach stop 9357 muß 2 mal "Start" gedrückt werden.

Bei Neustart Datenring einlegen!!)

Das richtige Ergebnis ist ab 5000 gespeichert; das neu




